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In nur acht
Minuten Jobs
kennenlernen

Crailsheim. Für die Schüler der 
Klassen 9 und 10 der Eichendorff-
schule und der Leonhard- Sachs-
Schule gibt es auch heuer wieder 
ein Job-Speed-Dating. Zum sieb-
ten Mal organisieren die Schulso-
zialarbeiterinnen und die Koor-
dinatorinnen für die Berufsorien-
tierung beider Schulen gemein-
sam diese Veranstaltung, um die 
Jugendlichen bei der Berufswahl 
zu unterstützen.

Am Freitag, 24. November, sol-
len die Abschlussjahrgänge in der 
Crailsheimer Karlsberghalle wie-
der die Möglichkeit bekommen, 
mit Auszubildenden des zweiten 
und dritten Lehrjahres aus ver-
schiedenen Betrieben und Ein-
richtungen ins Gespräch zu kom-
men und Berufe kennenzulernen.

Die Firmen befinden sich an In-
fotischen, an denen die Auszubil-
denden den Schülergruppen für 
Fragen zur Verfügung stehen. 
Eine Schülergruppe besteht aus 
drei bis vier Mädchen oder Jun-
gen. Um möglichst viele Berufe 
kennenzulernen, wechseln die 
Gruppen im Acht-Minuten-Takt 
reihum von Tisch zu Tisch – es 
gibt voraussichtlich acht Runden.

Das Job-Speed-Dating läuft ge-
schlechtergetrennt in zwei 
Durchgängen. Der für die Mäd-
chen geht von 8.30 bis 10.15 Uhr, 
der Durchgang für die Jungen von 
10.30 bis 12.15 Uhr. pm

Speed-Dating Neunt- und 
Zehntklässler können 
demnächst wieder ver- 
schiedene Berufe erkun- 
den – in aller Kürze.

T
eurer Nachhilfeunter-
richt von Profis? Das 
muss zumindest am Al-
bert-Schweitzer-Gymna-

sium in Crailsheim nicht unbe-
dingt sein. Verantwortlich dafür 
ist die Schülerfirma „We Make 
You Clever“, also wir machen 
dich schlau.

Das Prinzip der Firma: Sie 
bringt Schüler aus den Klassen  
5 bis 8, die Nachhilfe suchen, und 
ältere Schüler, die Nachhilfe 
 anbieten möchten, zusammen. 
Dabei verlangen sie eine ein- 
malige geringe Vermittlungsge-
bühr.

Das Modell hat viele Vorteile
Dieses Modell hat gegenüber her-
kömmlichen Lernunterstützun-
gen mehrere Vorteile. „Die Schü-
ler lernen mit einer Person, die 
nicht viel älter ist als sie selbst“, 
sagt der Schüler Pascal Linke, der 
die Firma betreut. So ist man eher 
auf einer Wellenlänge und fasst 
schneller Vertrauen. Außerdem 
kennen beide die Lehrer, was 
ebenfalls ein Vorteil sein kann. 
Zusätzlich bekommen alle „eine 
intensive Einzelbetreuung.“

Zwar sei es durchaus denkbar, 
dass das nicht immer so sein 
muss. „Wenn Anfragen kommen, 
dass mehrere Personen gleichzei-
tig Zusatzstunden haben möch-
ten, würden wir das auch anbie-
ten“, sagt Pascal Linke. Bisher 
habe es aber keine Anfragen ge-
geben. Und das bisherige Modell 
scheint sich auch auszuzahlen, 
denn: „Man erkennt deutliche 
Fortschritte.“

Günstige Alternative
Ursprünglich war das Pro-
jekt gedacht, um eine güns-
tigere Alternative zur pro-
fessionellen Betreuung zu 
haben. Rund zehn Euro kos-
tet eine Nachhilfestunde 
mit Schülern, wobei diese 
Zahl nicht in Stein gemeißelt ist. 
„Den Preis handeln die Schüler 
unter sich aus.“ Die Stunden lau-
fen meist im ASG selber, entwe-
der in leeren Klassenzimmern 

oder dem Aufenthaltsraum. 
 Aktuell gibt es rund zwölf Schü-
ler, die Nachhilfe geben und zehn, 
die Nachhilfe in Anspruch neh-
men.

„Die Firma gibt es mittlerwei-
le seit drei Jahren, wir ha-
ben sie im Februar über-
nommen“, erklärt Pascal 
Linke. „We Make You Cle-
ver“ ist ein Projekt des 
Wirtschaftskurses und 
wird jedes Jahr vom neuen 
Kurs weitergeführt, jetzt 
schon in der dritten Gene-
ration. Und: Es ist nicht 

das einzige Projekt.
„Jeder Schüler des Kurses 

übernimmt eine Firma.“ Da gebe 
es ganz unterschiedliche, bei-
spielsweise einen Obst- und ei-

nen Getränkeverkauf. Warum 
sich Pascal Linke für diese Firma 
entschieden hat? „Mit diesem 
Projekt kann ich anderen Schü-
lern helfen“, sagt er

Früher gab es das Angebot der 
Nachhilfevermittlung für alle 
Schulen Crailsheims. Im Moment 
aber nur noch am ASG. „Mit al-
len Schulen waren wir überfor-
dert“, sagt Pascal Linke. Es wer-
de aber versucht, das Angebot 

wieder zu erweitern. „Der Freun-
deskreis Asyl hat angefragt, ob 
wir auch Deutsch-Nachhilfe ver-
mitteln können.“ Das versuchen 
er und Anita Schmidt, die eben-
falls an der Schülerfirma beteiligt 
ist, im Moment.

Die Einnahmen kommen teil-
weise den Schülern zugute. „Ein 
Teil wird für den Abi-Ball ver-
wendet, der Rest geht an die 
Schule“, erklärt Pascal Linke.

Info Wer mitmachen möchte – egal ob 
als Nachhilfenehmer oder -geber – kann 
entweder ein Kontaktformular ausfüllen 
und in eine Box vor dem Lehrerzimmer 
im ASG werfen, eine E-Mail an asgnach-
hilfe@web.de schicken oder das Team 
auf Facebook anschreiben („We Make 
You Clever“).

Schüler helfen Schülern
Nachhilfe Die Eleven des Albert-Schweitzer-Gymnasiums haben keine Ausreden mehr für 
schlechte Noten: einer Nachhilfevermittlung sei Dank. Von Luca Schmidt

Die Nachhilfevermittlung von Schülern für Schüler hat viele Vorteile. Einer davon: Man kennt sich. So wer-
den am ASG teilweise gezielt potenzielle Nachhilfegeber angesprochen.  Foto: dpa/Christian Charisius

Es sind teilweise 
deutliche Fort-

schritte erkennbar.
Pascal Linke 
Betreuer der Schülerfirma

Die Arbeiten,  mit denen das Neubaugebiet „Aspenstraße“ in Onolzheim er-
schlossen wird, haben jetzt begonnen. Hier sollen 29 Ein- oder Zweifamilienhäu-
ser und acht Mehrfamilienhäuser entstehen. Foto: Stadt Crailsheim

Die „Aspenstraße“ wird erschlossen

Kinder auf  
die Welt 
vorbereiten

Wie hat sich die Erziehung im Laufe 

der Zeit verändert?

Dr. Thomas Fuchs: Als Trend lässt 
sich ausmachen, dass Kinder
 heute weniger konsequent erzo-
gen werden. Sie dürfen immer
früher immer mehr und werden
mit der zu frühen Freiheit über-
fordert. Kinder wachsen zudem
digital auf, kommen früher an 
 Informationen, die nicht kind-
gerecht sind. Der Anteil der Er-
ziehung, den die Außenwelt über-
nimmt, ist also größer geworden.

Was für Eltern brauchen Kinder?

Kinder brauchen Eltern, die nicht
den Erfolg ihres Kindes brauchen,
damit sie sich gut fühlen. Außer-
dem brauchen sie Eltern, die auf
die seelischen Grundbedürfnisse 
des Kindes achtgeben. Kinder
brauchen Eltern, die die Einzig-
artigkeit des Kindes akzeptieren,
auch wenn sie andere Vorstellun-
gen hatten, wie es sein soll. Auch 
sollten Eltern über die Fähigkeit 
verfügen, feste Regeln und Gren-
zen zu vermitteln, im Sinne einer
positiv konsequenten Erziehung, 
ohne zu motzen und ohne das
Kind abzuwerten. Eltern sollten 
in der Lage sein, in Verbindung
mit dem Kind zu bleiben. Außer-
dem sollten sie auf ihre Bezie-
hung achten. Elternglück be-
stimmt Familienglück und damit
auch Kinderglück.

Was ist das Ziel der Erziehung?

Für mich bedeutet Erziehung, 
eine bestmögliche Vorbereitung
auf die Welt. Dies ist ins Wanken

geraten, weil wir 
heute eine bil-
dungsängstliche 
Elterngeneration 
haben, die glaubt, 
das Kind könnte
„harzen“, wenn 

es kein gutes Abitur macht. Des-
halb ziehen wir unsere Kinder auf
ein Ziel hin, dass es in zehn Jah-
ren Anwalt oder Arzt ist und ver-
gessen, dass Menschen nicht 
Leistungsmenschen, sondern Be-
ziehungsmenschen sind. Deswe-
gen steht für mich die Beziehung
zwischen Eltern und Kind im Vor-
dergrund. Es ist wichtig, dass die
Beziehung zu den Kindern ge-
lingt, dann kommt eine positive 
Zukunft von alleine.

Halten Sie sich bei der Erziehung Ih-

rer Kinder an die eigenen Theorien?

Es ist ein „Running Gag“ zu Hau-
se, dass ich tatsächlich den 
„Scheiß“ glaube, den ich schrei-
be.  In dem Buch Familienglück 
und im Vortrag in Crailsheim 
wird ein Haus des Familienglücks
gebaut,  das aus vier Säulen und 
einem Dach besteht. Alle Elemen-
te sind mir wichtig und werden 
im Umgang mit meinen Kindern
gelebt.  Melissa Horlacher

Info Thomas Fuchs spricht zum Thema 
„Von Elternglück und strahlenden Ster-
nen“ am kommenden Dienstag, 21. No-
vember, um 19 Uhr im Rathaussaal in 
Crailsheim.

Interview Der Psychologe 
Dr. Thomas Fuchs gibt 
wichtige Tipps rund um 
das Thema Erziehung und 
Familie.

Kurz und bündig

Nächster Senioren-Stammtisch des 
Schwäbischen Albvereins ist am 
Montag, 20. November, um 11.30 
Uhr im „Bayrischen Hof“.

Die Ausländerbehörde Crailsheim 
bleibt am Montag, 20. November,  
wegen einer Fortbildung ganztä-
gig geschlossen.

Die Arbeitsagentur in Crailsheim 
ist am Dienstag, 21. November, 
wegen einer internen Veranstal-
tung ab 10 Uhr geschlossen. Ter-
minierte Beratungen finden statt.

Die AWO Crailsheim bietet eine 
Weinfahrt am Dienstag, 21. No-
vember, nach Bretzfeld-Sieben-
eich an. Anmeldung an Uschi 
Volz, Telefon 0 79 51 / 87 39 oder 
Waltraud Harr 0 79 51 / 2 53 36. 
Die Busabfahrtszeiten werden 
noch bekannt gegeben. pm

Haus und Grund
Über die Rechte
der Eigentümer

Crailsheim. Um 
die Rechte der 
Wohnungseigen-
tümer, besonders 
gegenüber dem 
Verwalter und in 

der Eigentümerversammlung 
geht es bei der Fortsetzung der 
Workshop-Reihe von Haus und 
Grund Crailsheim am Mittwoch, 
22. November, 19 Uhr, in der 
ESV-Gaststätte am Wasserturm. 
Referent ist Rechtsanwalt Klaus 
Dieter Gebhardt. Anmeldung un-
ter Telefon 0 79 51 / 9 38 40. pm

VHS-Kurs
Fotografieren 
für Anfänger
Crailsheim. Fotografieren mit der 
digitalen Spiegelreflexkamera: 
Das können Anfänger in einem 
VHS-Kurs mit dem Fotografen 
Peer Hahn am Donnerstag, 30. 
November, 18.30 Uhr, in der 
Volkshochschule lernen. Es geht 
darum, welche fotografischen 
Grundlagen man beachten sollte, 
welches Objektiv wann sinnvoll 
ist oder auch wie mit Verschluss-
zeit und Blende umzugehen ist. 
Anmeldung über www.vhs-crails-
heim.de oder Telefon 0 79 51 / 
4 03 38 00 (Kurs G 21120). pm

Von ergreifend bis opulent
Crailsheim. „Markus Engelstädter 
und seine Band sind „The Magic 
of Queen“. Am Samstag, 20. Janu-
ar, sind sie ab 20 Uhr mit ihrer 
Revival-Show zu Gast im Hangar 
Crailsheim.

Wie kaum eine andere Band 
stand Queen mit dem charisma-
tischen Frontmann Freddie Mer-
cury für großartiges Entertain-
ment, Bühnenpräsenz und Hinga-
be. 1991 verließ Freddie Mercury 
die große Bühne des Lebens und 
hinterließ ein grandioses musika-
lisches Erbe. „Magic of Queen“ 
lässt in einer spektakulären Büh-
nenshow den Geist der legendär-
en Queen-Konzerte aufleben.

Seit Jahren zählt der Sänger 
Markus Engelstädter mit seiner 
Vier-Oktaven-Stimme zu den bes-
ten Queen-Interpreten Europas. 
Umfassendes Stimmpotenzial 
und beeindruckende Bühnenprä-
senz bilden beste Voraussetzun-
gen, um die opulenten Rocksongs 
und ergreifenden Balladen an-
spruchsvoll, emotional und eigen-
ständig zu interpretieren. Dabei 
sind Hermann Trautner (Guitar), 
Bernd Meyer (Piano), Thomas 
Wildenauer (Bass) und Gerwin 
Eisenhauer (Drums). pm

Info Karten gibt es im HT-Shop in der 
Ludwigstraße, Telefon 0 79 51 / 40 90.

Crailsheim. 200 junge Leute haben 
heuer am Schülerlauf der Stadt-
werke Crailsheim teilgenommen, 
wie im Vorjahr übrigens. Ausge-
tragen wurde das Ereignis in 
 Verbindung mit dem Crailshei-
mer Sparkassenlauf. Alle Teilneh-
mer der Schulklassen hatten die 
Chance, Geld für die Klassenkas-
se zu gewinnen. Entscheidend 
war nicht die Platzierung, son-
dern das Teilnehmen generell, 
denn jeder Schüler, der das Ziel 
erreichte, nahm mit seinem Na-
men und seiner Klasse an der Ver-
losung teil.

Den ersten Platz und damit 300 
Euro für die Klassenkasse gewann 
Quentin Kern vom Lise-Meit-
ner-Gymnasium. Platz 2 belegte 
Fabian Rau von der Realschule 

am Karlsberg. Er gewann 200 
Euro für seine Klasse. Über den 
dritten Platz und 150 Euro für die 
Klassenkasse freute sich Zoey 
Grimmbacher von der Konrad- 
Biesalski-Schule.

Das Teamgefühl fördern
„Mit dem Stadtwerke-Schülerlauf 
wollen wir das Teamgefühl der 
Schüler durch die Teilnahme an 
einem gemeinsamen Event för-
dern. Nicht die gelaufene Zeit 
steht im Vordergrund, sondern 
die Teilnahme überhaupt. Denn 
jeder Schüler nimmt automatisch 
an der Verlosung für die Klassen-
kasse teil und kann gewinnen“, so 
der passionierte Läufer Jürgen 
Breit, Technischer Geschäftsfüh-
rer der Stadtwerke. pm

Preise für die Klassenkasse erlaufen
Verlosung Stadtwerke Crailsheim haben für eine sportliche Finanzspritze gesorgt.

Gerd Breuninger und Jürgen Breit (hinten von links) haben den Ge-
winnern des Stadtwerke-Schülerlaufs die Preise überreicht. Es freu-
en sich (von links) Fabian Rau (Realschule am Karlsberg), Quentin 
Kern (Lise-Meitner-Gymnasium, Lehrerin Philine Karger und Zoey 
Grimmbacher (beide Konrad-Biesalski-Schule). Foto: Stadtwerke


